
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
„Der Gedanke, dass die Asche eines 

Verstorbenen im Wurzelbereich eines Baumes 
aufgenommen wird und somit sinnbildlich in ihm 
„weiterlebt“, ist für die meisten Menschen eine 

beruhigende Vorstellung. Dort zur Ruhe gebettet 
zu werden, wo wir schon immer unsere Energie und 

Kraft getankt haben – zurück zu den Wurzeln 
der Natur und gleichzeitig dem Himmel ein Stück 

näher.“ 
 

Sie interessieren sich für eine Baumgrabstätte auf 
dem Linden-Begräbnishain Tholenswehr?  

Wir möchten Sie mit diesem Merkblatt über den 
besonderen Gestaltungsrahmen dieser 
Baumgrabstätte informieren. 
Die Baumbestattung ist eine besonders naturnahe 
Beisetzungsform, bei der der Kreislauf der Natur am 
Symbol eines Baumes wiedergegeben wird. Die für 
diese Bestattungsform vorgeschriebene Bio-Urne, die 
sich im Laufe der Zeit zersetzt, wird unter einem 
Bestattungsbaum auf einem hierfür kreisförmig um 
den Stamm angelegten Gräberfeld eingebettet. Damit 
das Wurzelwerk des Bestattungsbaumes möglichst 
nicht tangiert wird, ist der „Bestattungskreis“ im 
Abstand von 2,0 bis 2,5 m Radius vom Stamm 
angelegt.  
Die Bestattungsfläche „Linden-Begräbnishain 
Tholenswehr“ der Stadt Emden dient der Bestattung 
aller Personen, die bei ihrem Ableben in der Stadt 
Emden ihren Wohnsitz oder ständigen Aufenthalt 
hatten, sowie diejenigen, die ein Anrecht auf 
Beisetzung in einer bestimmten Grabstätte haben. Die 
Bestattung anderer Personen bedarf einer 
Ausnahmegenehmigung der Stadt Emden.  
Die Auswahl und die Lage des Bestattungsbaums 
sowie der Grabstätte werden ausschließlich durch  
den Friedhofsträger vorgegeben.  

 

 Bestattungsfläche, Bäume 
Der Linden-Begräbnishain befindet sich auf dem alten 

Teil des Friedhofes Tholenswehr. Die 

Bestattungsfläche umfasst 650 m2. Auf ihr befinden 

sich neun Linden, eine Buche, eine Esche und ein 

Habitatbaum. Das Alter der Bäume beträgt ca. 90 

Jahre. Der Stammumfang der Bestattungsbäume liegt 

zwischen 170 cm und 245 cm. Als weitere Pflanzen 

befinden sich z. B. Rhododendron, Eiben, Gräser, 

Farne und Stauden in der offen gestalteten 

Bestattungsfläche. Innerhalb der Bestattungsfläche 

sind insgesamt 135 Urnengrabstätten (Einzel- u. 

Partnergrabstätten) angelegt worden. 

Damit das offene und naturnahe Erscheinungsbild des 

Linden-Begräbnishains auch nach erfolgten 

Beisetzungen erhalten bleibt, darf die individuelle 

Grabpflege und Grabgestaltung im üblichen Sinne hier 

nicht durch die Angehörigen durchgeführt werden. 

 

 Urnen 
Es dürfen ausschließlich Aschekapseln, Überurnen 

und Kombiurnen aus nachweislich zu 100 % biologisch 

abbaubaren Materialien verwendet werden. Ein 

entsprechender Nachweis ist vor der Bestattung dem 

Friedhofsträger vorzulegen. Folgende Außenmaße der 

Überurnen bzw. Kombiurnen dürfen nicht 

überschritten werden: 
Maximale Höhe: 0,30 m  
Maximaler Durchmesser: 0,20 m  
 

 Einzelgrabstätten, Partnergrabstätten 
In Einzelgrabstätten darf eine Urne beigesetzt  
werden. In Partnergrabstätten dürfen zwei Urnen 
(Tiefenbestattung) beigesetzt werden.  
 
 

 

Baumbestattungen 
auf dem Friedhof Tholenswehr 
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THOLENSWEHR

 

 
Eine Großartigkeit an den Bäumen ist, dass ihre Krone in 

den Himmel strebt und die Wurzeln fest in der Erde 

haften. 
Kurt Haberstich 

 



 

 Nutzungsrechte 
Das Nutzungsrecht für Einzelgrabstätten beträgt die 
gesetzlich vorgeschriebene Ruhezeit von 20 Jahren 
und beginnt mit dem Tag der Beisetzung. Das 
Nutzungsrecht ist nach Ablauf nicht verlängerbar oder 
neu zu erwerben.  
Das Nutzungsrecht für Partnergrabstätten beginnt mit 
dem Tag der Beisetzung der ersten Urne und endet 
nach Ablauf der gesetzlichen Ruhefrist von 20 Jahren 
der zweiten beigesetzten Partnerurne. Das 
Nutzungsrecht ist nach Ablauf nicht verlängerbar oder 
neu zu erwerben.  
 

 Hinweise zur Beisetzung 
Zur Beisetzung darf die Bestattungsfläche betreten 
werden. Um die Würde der Verstorbenen der sich 
angrenzenden Urnengrabstellen zu wahren und zu 
achten sollten nur der Bestatter, der Pastor und die 
engsten Familienangehörigen die eingefriedete 
Bestattungsfläche zur Abschiednahme betreten. Wir 
bitten Sie dieses zu beachten. 
An der Grabstätte sollte maximal ein aus 
ausschließlich kompostierbarem Material 
bestehender Urnenkranz abgelegt werden. Die 
Entfernung erfolgt 14 Tage nach Bestattungsdatum.  
Das Ablegen von komposttierbaren Kränzen und 
kunststofffreiem Grabschmuck kann für eine 
befristete Zeit an einem im Randbereich 
gekennzeichneten Ort erfolgen. 
 

 Hinweise zur Gestaltung und Pflege 
Eine Grabpflege sowie die Unterhaltung der 
Grabstätten und der Bestattungsfläche durch den/die 
Nutzungsberechtigte(n) oder andere nicht vom 
Friedhofsträger beauftragten Dritten sind nicht 
zulässig.  
 
 

 

 Grabmale  
Grabmale in jeglicher Form sind nicht zulässig.  
An den Bestattungsbäumen werden vom 
Friedhofsträger in einer Höhe von ca. 2,00 m 
Namensschilder angebracht. Die Inschrift besteht aus 
dem Namen sowie den Sterbedaten der beigesetzten 
Personen. Die Gestaltung der Schilder und der Gravur 
wird vom Friedhofsträger festgelegt.  

 

 Bestattungsbaum 

Muss die Fällung eines Bestattungsbaumes aufgrund 
einer Erkrankung oder anderer äußerer Einflüsse 
erfolgen oder wird ein Bestattungsbaum aufgrund 
von Wetterereignissen oder höherer Gewalt im 
Kronen- oder Stammbereich geschädigt, wird 
versucht, den Baum als Habitatbaum für Fauna und 
Flora zur erhalten. Der/die Nutzungsberechtigte hat 
keinen Anspruch auf sofortige Baumnachpflanzung 
oder auf Umbettung der Urnen an einen anderen 
Bestattungsbaum. 
 

 Was kostet eine Baumbestattung? 
Die Gebühren für eine Einzelgrabstelle belaufen sich 
auf 990 € (20 Jahre Nutzungsrecht). Für eine 
Partnergrabstelle betragen die Gebühren 1.500 € (20 
Jahre Nutzungsrecht). Hinzu kommen die Kosten für 
das Namensschild sowie die üblichen Kosten für die 
Aufbahrung, Trauerfeier, Einäscherung, 
Urnenbeisetzung. 
Eine Nutzungsrechtverlängerung ist nur für 
Partnergrabstellen für 33 € pro Jahr bis Ablauf der 
Ruhefrist der zweiten beigesetzten Urne möglich. 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Die Linde hat für den Menschen einen ganz 
besonderen Stellenwert, mit ihren herzförmigen 

Blättern, dem süßem Blütenduft und der 
ausladenden Krone, die eine besondere 
Anziehungskraft hat und ein Gefühl von 

Geborgenheit vermittelt“ 
Quelle: http://www.geschichteinchronologie.ch/natur/baum/baum-Linde-

sommerlinde-winterlinde.htm 

 
 

 Weitere Informationen 

Die vollständige Satzung, Gebührensatzung und 
dieses Merkblatt finden Sie zum Download auf der 
Webseite des BEE: 
https://www.bee-emden.de/friedhofswesen 
 

 Kontakt 
 

Friedhof Tholenswehr; Treckfahrtsweg 29 – 31 
26725 Emden 
 

Telefon: 04921 / 25291 
04921 / 33785 

E-Mail: geiken@emden.de 
anke.conrads@emden.de 
 

BEE; Zum Nordkai 12; 26725 Emden 
E-Mail: bee@emden.de 
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